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©rfepeint je XonnerStagS unb foftet per ©eraefter gr. 3.60, per 3apr Srr. 7.20.
3nferate 20 ©tS. per lfpalttge tßetttjette, bei größeren Slufträgen

entfpredjenben SR ab at t,

freu 23. gunt 1905.

i, $te tjärtitte ©innentuft, bie int ©rfcftlaffcn
Victp efett, ift bie 5Hnf)e nad) bent ©cfmffen.

ber Holzarbeiter für
haben bie gorberung

EolmKampf-ßftroniK.

Holznrbcitcrftreif itt Vafcl.
(19. Suni.) Surch Unter»
fjanblungen jroifcfien bett

.ßimmerleuten unb ben SRit»

gliebern beS ßimmermeifter»
berbanbeS tourbe ber Streif

beenbigt erHärt. 16 firmen
beS 97«=ftünbigen Arbeitstages,

bet am 1. 3uli in Straft tritt, angenommen. Rod) nicht
beigelegt ift ber AuSftanb bei ben äRöbelfdfjteinern.
®ie Verbattblungen bauern in biefer Vranche fort.

3m Schlofferftreif l)aben einige Heinere fÇirmen fidf)

ebenfalls für bie Annahme beS 972=ftünbigen Arbeits»
tageS ausgebrochen.

3nt ©treif ber Söanfdjloffcr in ©t. (Stollen, meldjcr
banf gegenfeitigem Stachgeben bon SReifterit unb Ar»
beitern nach mehrmöchentlichcr Sauer ®nbe letter SSoche

beigelegt rourbe, hot fich bie regieruttgSrätliche
©treifbermittluug als eine feI)r n übliche
3nftitution erroiefen. Sin einer bom Sljef beS

tantonalen i)Soli§eibepartementS präjtbierten Konferenz
bon Vertretern ber Arbeitgeber unb ber Arbeiter ift
nämlich ber ©runb jn ber Vereinbarung getroffen
loorben, tuelche nun für einige geit bie Verhältniffe
itt ber Vaufchloffcrei geregelt haben bürfte. AüerbingS
hat bie 9Reifterf<haft jähe am ^ehnftunbentag feftgehalten

unb lebiglich eine ArbeitSjeitberMrjung an Samstag»
nachmittagen zugeftauben. Safür finb aber bie Sohn»
anfa^e einer Rebifiott in bem Sinne unterzogen roorben,
bafe nun ein auSgelernter Schloffer unter allen Um»
ftänben auf einen ÜRinimaUohn bon 48 Rappen pro
©tunbe unb mentt er brei 3at)re als @efeHe im ®e»
roerbe ftetjt, auf einen folchen bon 55 Rp. Anfpruch
erheben ïann. Surd) bie Anleitung beS regierungS»
rätlichen VermittluugSberfahrenS ift ben beiben Parteien
©elegenbeit geboten morben, fidjgegenfeitigauSzufprechen.
SiefeS ÜRoment bürfte nicht in erfter Sinie bazu bei»

getragen haben, bah triebe gefcljloffett tourbe, bebor
hüben unb brübett noch g^bfjere @rbitterung unb em»

pfinblictjerer Schaben entftanb.

Vobcufcc»£oggcuüurgbnl)n. (Korr.) ©rohe Schmierig»
feiten hatten bie VorbereitungSarbeiten für ben Vau ber
Vobenfee=Soggenburgbahn zu übertoiitben, roeshalb ber

Vaubegimt nicht Schneller zur Satfache toerben tonnte,
fo roirb im Rechenschaftsbericht ber Vahnunternehmung
gemelbet. Reben recht fcljtoierigen Serrainoerf)ältmffen,
oerurfacheti auch bie Anfcfjlüffe att bie Vuubesbahnen
unb bie Verücffichtigung ber Sofalintereffen ber fuboen»
tioitierenben ©emeinben oiel Sftübe unb fomplijieren bie

technifcfjen Arbeiten in ungeahnter SSeife. 2Ba§ bie

Schmierigfeit ber Vobeimerhältniffe anbelangt, ift rnohl

unbeftritten ber Vau ber Sinie einer ber fdjmierigften
i TTT n rtTt

Praktische Ktätter für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

^ Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Senn Holdinghausru,
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. KV, per Jahr Fr. 7. 2V.

Inserate 2V Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt,

Zürich, den ÄÄ. Juni 1905.

» Die höchste Sinnenlust, die im Erschlaffen
Nicht ekelt, ist die Ruhe nach dem Schaffen.

der Holzarbeiter für
haben die Forderung

LolmkampsMroiM.

Holzarbciterstreik in Basel.
(19. Juni.) Durch Unter-
Handlungen zwischen den

Zimmerleuten und den Mit-
gliedern des Zimmermeister-
Verbandes wurde der Streik

beendigt erklärt. 16 Firmen
des 9'/--ständigen Arbeitstages,

der am 1. Juli in Kraft tritt, angenommen. Noch nicht
beigelegt ist der Ausstand bei den Möbelschreinern.
Die Verhandlungen dauern in dieser Branche fort.

Im Schlosserstreik haben einige kleinere Firmen sich

ebenfalls für die Annahme des 9'/s-stündigen Arbeits-
tages ausgesprochen.

Im Streik der Banschlosser in St. Gallen, welcher
dank gegenseitigem Nachgeben von Meistern und Ar-
beitern nach mehrwöchentlicher Dauer Ende letzter Woche
beigelegt wurde, hat sich die regierungsrätliche
Streikvermittlung als eine sehr nützliche
Institution erwiesen. An einer vom Chef des
kantonalen Polizeidepartements präsidierten Konferenz
von Vertretern der Arbeitgeber und der Arbeiter ist
nämlich der Grund zu der Vereinbarung getroffen
worden, welche nun für einige Zeit die Verhältnisse
in der Banschlosserei geregelt haben dürfte. Allerdings
hat die Meisterschaft zähe am Zehnstundentag festgehalten

und lediglich eine Arbeitszeitverkürzung an Samstag-
Nachmittagen zugestanden. Dafür sind aber die Lohn-
ausätze einer Revision in dem Sinne unterzogen worden,
daß nun ein ausgelernter Schlosser unter allen Um-
ständen aus einen Minimallohn von 48 Rappen pro
Stunde und wenn er drei Jahre als Geselle im Ge-
werbe steht, auf einen solchen von 55 Rp. Anspruch
erheben kann. Durch die Einleitung des regierungs-
rätlichen Vermittlungsverfahrens ist den beiden Parteien
Gelegenbeit geboten worden, sich gegenseitig auszusprechen.
Dieses Moment dürfte nicht in erster Linie dazu bei-

getragen haben, daß Friede geschlossen wurde, bevor
hüben und drüben noch größere Erbitterung und em-
pfindlicherer Schaden entstand.

Verschiedenes.
Bodcnsce-Toggcnburgbahn. (Korr.) Große Schwierig-

leiten hatten die Vorbereitungsarbeiten für den Bau der
Bodensee-Toggenburgbahn zu überwinden, weshalb der

Baubeginn nicht schneller zur Tatsache werden konnte,

so wird im Rechenschaftsbericht der Bahnunternehmung
gemeldet. Neben recht schwierigen Terrainverhältnissen,
verursachen auch die Anschlüsse an die Bundesbahnen
und die Berücksichtigung der Lokalinteressen der subven-
tränierenden Gemeinden viel Mühe und komplizieren die

technischen Arbeiten in ungeahnter Weise. Was die

Schwierigkeit der Bodenverhältnisse anbelangt, ist wohl
unbestritten der Bau der Linie einer der schwierigsten
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im Sdjweiger ÜRittellanb, eine Äunftbauie wirb fict) ber
atibern anreihen, ©amine, (Sinfcljititte, SrücEen, SiabuEte,
©itmtelS folgen einanber in beinahe ununterbrochener
^.Reihenfolge.

""

Qciner ber intereffantefien fßunfie ber Sinie
mirb u. a. bie ITeberbrüctung ber Sitterfd)lud)t bei Sruggen
fein, mo fict) auf eine finge StrecEe non roenigen fjunbert
ÜDletern gufainmengebrängt gang fjeroorragenbe terffnifclje
SaubenEmäler oerfctjiebener Zeitalter gruppieren merben.
@§ ift ba bie prächtige fteinerne Srücre ber Staatsftrape
au§ bem Slnfang be§ 10. $al)rhunbertS (1811), bie
<$ifenbat)nbrü(ie ber Scßweigerifchen SunbeSbahnen, bie
axicl) fcljon 50 fjatfre (feit 1856) bem löerfetjre bient,
bann ba§ (SEeftrigüätswerf .flubel aus ber neiteften ßeit
unb an gleicher ©teile wirb bann bas neue gewaltige
SiabuEt ber ©obenfee=ïoggenburgbat)u erbaut merben. A.

©Icftrifdfc ®ral)tfciHmf)u l'iittl)al=33rnitnuialb. ©ie iuS
Sab Stadlberg einberufene fonftituierenbe ©eneralüer»
fammlung ber' Sraunwalbbahngefeflfd)aft Eonftatierte
bie Poßftütibige ßeidftiung beS borgefeljeuen ©efcßfchaftg»
EapitalS bon 500,000 gr., eingeteilt in 600 ißrioritätä»
unb 400 Stammaftien gu je 500 gr., fomie bie erfolgte
©iitgahlung bon 25 fßrogent beg SlEtienlapitalS.

Sie genehmigte hierauf bie borgelegten Statuten
mit ©efeflfdjaftsbomigil in SintEjal unb ratifizierte bie

bom SnitiatibEomitee eingegangeneu Verträge mit bem
©IcEtrigitätgwerE Stuthai betreffenb Lieferung ber er»
forberlidjeti SctriebgEraft uttb mit §errn Sofef ©itrrer
in ÄägiSiuil über ben Saßnbau unb bie ©rfteßung
eines Rotels mit girfa 100 Selten in ber Siegenfdjaft
©rantenboben=Sraunmalb auf Seginu ber Sommer»
faifoit 1907.

3n beit Scrwaltunggrat lourbett gewählt 21. Scbié»
£>efti in Sintbal, $efti»3ennt) in ,£ä|ingeit, ®r. boit
Sd)ulti)ef5 in ffürtd), Sofef ©urrer in MgiSwil unb
©b. fRuffenberger, ©ireEtor, in $üricb; 8" ÜredjnungS»

rebiforett bie Herren @. tpurler in Zürich nnb @. fpefti»
©rümpp in |»ä|ingen. 3n ber Sißung beg Serwaltungä»
rateS mürbe als ißräfibettt beSfelbeit begeidjuet §err
Sebié £>cfti, Sintbal, als Sigepräfibent fperr §efti=3ennp,
§äjjingcn, unb als ScEretär ,$err ©r. boit Sdjultlfei,
Bttrich.

©atnit gelft bad crfctpite tjBrojeEt einer SabnPerbitib»
uttg üittt[)ai=58raimibalb nunmehr feiner SertutrElicbuug
entgegen, ©ic Snbctriebfebung ber Sahn ift auf 3früb»
jaEjr 1907 in beftimmte ^uêficbt genommen.

Sanwefeu in St. Olallcu. (Ä'orr.) ©in redjt alter
SSuufd) fcheiut nun buch cublid) in ©rfüßuug geben gu
wollen, iubem mit ber lieberbriicEung beg ®üter»
batjutjofeS bom ißarabieS nach ber Qbcrftrafje im
Saufe beg Sabreg 1906 begonnen werben foß. ©iefe
SriicEe würbe gwei feljr bolErcictje Quartiere, bie fidj
namentlich in ben lebten 3al)ren ftarE bergröfjert haben,
berbinben.

3n beu beteiligten Greifen wirb bie (Erweiterung
beg © r a m u e b e 3 nad) bent ©eufenerftrafee= Quartier
fdEjou feit längeren 3al)ren mit aßem SRndjbrud! gefor»
bert. @3 würbe in einer Serfammluttg beS SBeftquartier»
bereius eutfdjicben bcrlattgt, bafe biefe ©rweiteruug ber
©rfteßung ber ©oppelfpur nad) ben Slufieugemeiubeu
boraugeßen müffe. 211S paffeubeS ©race wirb borge»
jcßlagen: UniotuObercr (Sraben=33roberbrunuen=£>elbetia=
©eufeuerftraèe l)iS gut iffia fferga ffeei it tuüubun g unb bott
Ejier aus ©abelung nach bem Qberftra§e= Quartier unb
ber oberen ©eufcnerftrafje. 23Ott ber fjfelbetia foß eine
Schleife nach bem if3er)onenbal}uhof eingelegt werben. A.

Sehulhauêbatt St. (fallen, ©er 23ait beS§abwig=
fdjuIhaufeS foß nun cuergifcß in Singriff genommen
werben. ®ie Vorarbeiten berurfacl)ten eine uuliebfame
SSergbgeruttg, ba bie SdpoierigEeitett fid) häuften, ©er
©emeiuberat beftaub barauf, ba§ bie feftgefeßte Sau»

jVIunzinger & Co. * Zürich j
Gas^, Wasser^ 'und sanitäre Artikel ,en gros.
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ün Schweizer Mittelland, eine Kunstbaute wird sich der
andern anreihen, Dämme, Einschnitte, Brücken, Viadukte,
Tunnels folgen einander in beinahe ununterbrochener
Reihenfolge. Einer der interessantesten Punkte der Linie
wird u. a. die Ueberbrückung der Sitterschlucht bei Bruggen
sein, ivo sich auf eine kurze Strecke von wenigen hundert
Metern zusammengedrängt ganz hervorragende technische
Baudenkmäler verschiedener Zeitalter gruppieren werden.
Es ist da die prächtige steinerne Brücke der Staatsstraße
aus dein Anfang des 19. Jahrhunderts (1811), die
Eisenbahnbrücke der Schweizerischen Bundesbahnen, die
auch schon 50 Jahre (seit 1856) dem Verkehre dient,
dann das Elektrizitätswerk Kübel aus der neuesten Zeit
und an gleicher Stelle wird dann das neue gewaltige
Viadukt der Bodensee-Toggenburgbahu erbaut werden. /V.

Elektrische Drahtseilbahn Linthal-Brannwald. Die ins
Bad Stachelberg einberufene konstituierende Generalver-
sammlung der Brannwaldbahngesellschaft konstatierte
die vollständige Zeichnung des vorgesehenen Gescllschafts-
kapitals von 500,000 Fr., eingeteilt in 600 Prioritäts-
und 400 Stammaktien zu je 500 Fr., sowie die erfolgte
Einzahlung von 25 Prozent des Aktienkapitals.

Sie genehmigte hierauf die vorgelegten Statuten
mit Gesellschaftsdomizil in Linthal und ratifizierte die

vom Initiativkomitee eingegangenen Verträge mit dem

Elektrizitätswerk Linthal betreffend Lieferung der er-
forderlichen Betriebskraft und mit Herrn Josef Durrer
in Kägisivil über den Bahnbau und die Erstellung
eines Hotels mit zirka 100 Betten in der Liegenschaft
Grantenboden-Brannwald ans Beginn der Sommer-
saison 1907.

In den Verwaltnngsrat wurden gewählt A. Bebiv-
Hefti in Linthal, F. Hefti-Jenny in Hätzingen, Dr. von
Schultheß in Zürich, Josef Dürrer in Kägiswil und
Ed. Russenberger, Direktor, in Zürich; zu Rechnungs-

revisoren die Herren E. Hurler in Zürich und E. Hefti-
Trümph in Hätzingen. In der Sitzung des Verwaltungs-
rates wurde als Präsident desselben bezeichnet Herr
Bebio Hefti, Linthal, als Vizepräsident Herr Hefti-Jenny,
Hätzingen, und als Sekretär Herr Dr. von Schultheß,
Zürich.

Damit geht das ersehnte Projekt einer Bahnverbind-
ung Linthal-Brannwald nunmehr seiner Verwirklichung
entgegen. Die Inbetriebsetzung der Bahn ist auf Früh-
jähr t907 in bestimmte Aussicht genommen.

Bauwesen i» St. Gallen. (Korr.) Ein recht alter
Wunsch scheint nun doch endlich in Erfüllung gehen zu
wollen, indem mit der Ueberbrückung des Güter-
bahn h of es vom Paradies nach der Oberstraße im
Laufe des Jahres 1906 begonnen werden soll. Diese
Brücke würde zwei sehr volkreiche Quartiere, die sich

namentlich in den letzten Jahren stark vergrößert haben,
verbinden.

In den beteiligten Kreisen wird die Erweiterung
des Tram netz es nach dem Teufenerstraße-Quartier
schon seit längeren Jahren init allem Nachdruck gefor-
dert. Es wurde in einer Versammlung des Westquartier-
Vereins entschieden verlangt, daß diese Erweiterung der
Erstellung der Dvppelspur nach den Anßengemeinden
vorangehen müsse. Als passendes Trace wird vorge-
schlagen: Union-ObererGraben-Broderbrunnen-Helvetia-
Teufenerstraße his zur Wassergasseeinmündung und von
hier aus Gabelung nach dem Oberstraße-Quartier und
der oberen Teufenerstraße. Von der Helvetia soll eine
Schleife nach dem Personenbahnhof eingelegt werden.

Schnlhansba» St. Gallen. Der Bau des Hadwig-
schulhau ses soll nun energisch in Angriff genommen
werden. Die Vorarbeiten verursachten eine unliebsame
Verzögerung, da die Schwierigkeiten sich häuften. Der
Gemeinderat bestand darauf, daß die festgesetzte Bau-

uricj LLìnitât'e Artikel en gros.
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littie eingehalten roerbe, fo baß eg nicht möglich mirb,
bag Turnbaug, tote borgefetjen mar, auf bie Trottoir»
grettje [ferauêjufelen. 93et einem Slbftanb bon 5,40 ni
roirb aber ber ohnehin Keitte ©pielplaß fo fe£)r beein»

trädEftigt, baß fid) ber ©dßulrat rootjl ober übel cnt»
fdßließen mußte, bon ber ©rfteßung beg projeftierteit
Toppeltiirnl)aufeg abjufetjen. @in Turttlofal läßt fidl)
auf bem großen Tacßboben crfteßett, unb au8t)ilfêroeife
miiffen bàneben bie beftefjenbcn Turn£)öufer mitbenüßt
merben, big entmeber bor ober hinter bem ©dßuttjang
eine einfache Tiirttf)aße erridtjtet merben lann.

Tie Sauarbeiten luurbeu bcrgebcit: ©rbarbeiten an
fß. Meger; Maurerarbeiten an M. jogger unb ÜB.

-t>ecne; Slgphalt» unb 3)olienmg§arbeiten an Vattmberger
& Koch in 93afef; ©teiuhauerarbeiteu in berfcßiebenen
ißofttionen an beu Verbattb ft. gaßifcbcr Maurer» unb
©teinmcßtneifter, an bie SI. ©. ©d^mciger. ©ranitmerfc
in Veßinjona, au Songoui in §eriëau; Maffiübedett
an Maiflart & Sie.; §eijung unb medfau. Ventilation
an ©ebrüber ©ul^er itt 2öintertl)ur.

3m Souterrain beg ^abmigfdßulßaufeg mirb eine

jmeite @d)ul!udt)e crfteßt, b. 1). menigftenê im fRol)bau
borgefe^en. A.

Vauiucfett bei St. Wallen. (Korr.) Sie Vrattfebab»
attlage im ©djulbauë ©chünenmegen, ©emeinbe
©traubenjefl, ift fertigerfteüt unb fattn beut Setriebe
übergeben merben. Tie Lieferung unb Montage ber
@inrid)tung mar ber girma ©ebr. ©uljer itt SBinterthur
übertra'gen morben ttitb foü bie Anlage ben SBünfdjen
in allen leiten gcred)t merben.

Mit ben für bie nette eoang. Kirche in Brüggen
gelieferten ©lodett bat bie bet'aimte ©lodengießerei )Rüetfd)i
in Slarau toteber alle ©ßfe eingelegt. Mtcf)bent bal nette
©etäitte 8 Tage früher glüdlid) im Turm plaziert morben
mar, fattb am 5. 3uni ein fßrobeläuten ftatt, bas alte
©rtoartungen erfüllte. Slßgemein mürbe ber prächtige
Ton 1111b bie Harmonie bce« ©elâuteë berottttbert. Taë
©etäute beftet)t att§ 4 ©toden in bett Tönen 15, Oos,
Es unb (!es ttitb miegen biefelben 3500, 2000, 1500
unb 900 kg.

T)etn ^roteftantenoerein Tab tat ift 00m ftäbtifd)en
©emeiuberat bie Abtretung be? für einen Kircheitbau
nötigen Kobens 001t ber Siegenfehaft ©fpenmooë itt
Slusfidjt geftetlt morben. A.

giir bie ©rtoeitcrnitg ber .geugbnuëanlagc in Saugunu
bertaugt ber Vmtbegrat bon ber ViuibcSüerfammUtug
einen Krebit P011 118,000 gr. Tag auf Koftcu beg

Vunbeg im goßre 1894 gut Unterbringung beg Korpg»
materials ber bernifchett Truppen ber bierten Tibifiott
erfteflte geughattg ift ttad) tittb ttadh ju Kein gemorbett ;
bag leßte ißiüßcheit bariit ift belegt, ßfun erforbert bag
neue gelbartifleriematcrial mehr ißlaß qtg bag alte unb
bie ©chmabronen beg Kabaflerieregimcnteg 4 erhalten
im Saufe biefeg Sahïcg meitere gourgong neu jugeteiU.
Tie Vergrößerung ber Magajittaitlage ift aljo eut um
abmeigbareg Vebürfttig.

Kirchen» unb $fnrrb«uëbiut Spicj. Von beu 90
eingegangenen ißrojefteu erhielten greife: erfter ißreig,
800 gr., Slrd)itcft .fpermann Söeibeli in ©t. ©aßett'
Smeitcr IJkcté, 600 gr., bie ?lrd)ittften gfontter unb
V. ©otibcrt in Mamburg, britter ißreiS, 400 grauten,
Slrdjiteft Sllb. ©psler in Vafel, jttr ^eit itt §anttobcr=
Sittbeu.

VauuicfcH in St. gtttmer. Tie berühmte Utirenfabrif
„Se§ Songines" mirb fiel) halb vergrößern burd) einen
Vau, metcher nidjt meniger ats o'ier hohe ©toctoerfe
umfaffen foß.

Vrttmicfcit im Kanton Vcrn. (rd.=Korr.) 3u ben bereite
mitgeteilten Vrojetten betr. VnftaltSbauten tritt nun auch
nod) ber fchoit bemnächft in Singriff ju uel)menbe 9teu-
bau einer Männerabteilung ber âlrmetmerpflegungêanftalt
V} orb eu im ©eelaitb, bie ju ben relatio beft rentieren»
ben be§ Kantons! gehört.

lieber bie rapibe bauliche ©ntroidlung bes Torfes
^meifimmen ift fd)on mieberholt berichtet morben.
.speute fteßt eine fiolje DteiE>e (tattlicher potelé ttitb ©e»
fchäftsbäufer itt bem oor tPenigen gahrett noch IPWfd)
alpenbätterifd)en Torfe, ttitb bie ©enteinbebehörben miffen
fogar baë Angenehme mit bem t)lüßlidhen ju oerbinben.
Tem neuen ©immentanal entlang führt befaiuttlid) ein
ftatt lieber ßoehroafferbamm, unb um biefem für bie
Sicherheit ber Ortfd)aft fel)r mic()tigen Tarnnte mehr
gc]tigfeit ju geben ttitb jugleid) eine namentlich ben
grentben mißfommene au§fid)t§reid)e unb fdjattige Vro=
menabe p fd)affett, hot bie ©enteiitbe befd)loffett, bett-
felbett in fdfjöner 3lbmed)§lung mit Koniferen ttitb Sittben
«)tt bepflanzen unb bantit eine Slßee ht'Puftelkm, meldje
ber Drtfcf)aft jur prächtigen ffievbe gereichen mirb. Ta§
ÏSerf ift bereits itt Sluëfûhrung begriffen.

Ta§ SB an g euer @leftrijität§roerl bringt feine oer»
fügbaren Kräfte aßntählid) ait. Sîeueftenë mirb nun
and) ba§ Torf Dtieberöfch oit beffen gentrale ange»
fchloffett.

Nr. 12 Jllustr. schweiz. Handw.Jeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins Id5

<7/?A/'k/<7/75^/c/i/c7^
c/u/ ^c) ^//770L/?/?c7>6/7 LkS/1/-///?.

« dleubeilen

» ZeliIsiietiIiâZiielii

unà

T »szenz

Lsmtliobe

Armaturen
kiir

lük kàn- unll 8Il'SMb-

kllppmguilii.

29g 05

)ioker »ìsdsN sn Znsìsllsìeure UNÄ Uieâerverksufer.

k^0k. â- 0°.
!^urn Tkalxarten.

linie eingehalten werde, so daß es nicht möglich wird,
das Turnhaus, wie vorgesehen war, auf die Trottoir-
grenze herauszusetzen. Bei einem Abstand von 5,40 m
wird aber der ohnehin kleine Spielplatz so sehr beein-
trächtigt, daß sich der Schulrat wohl oder übel ent-
schließen mußte, von der Erstellung des projektierten
Dvppelturnhauses abzusehen. Ein Turnlokal läßt sich

auf dem großen Dachboden erstellen, und aushilfsweise
müssen daneben die bestehenden Turmhäuser mitbenützt
werden, bis entweder vor oder hinter dem Schulhaus
eine einfache Turnhalle errichtet werden kann.

Die Bauarbeiten wurden vergeben: Erdarbeiteu an
P. Meyer; Maurerarbeiten au M. Hvgger und W.
Heene; Asphalt- und Jsolierungsarbeite» an Baumberger
à Koch in Basel; Steinhanerarbeiten in verschiedenen
Positionen an den Verband st. gallischer Maurer- und
Steinmetzmeister, an die A. G. Schweizer. Granitwerke
in Bellinzona, an Longoni in Herisau; Massivdecken

an Maillart ck Cie.; Heizung und mechan. Ventilation
an Gebrüder Sulzer in Winterthnr.

Im Souterrain des Hadwigschnlhauses wird eine

zweite Schnlküche erstellt, d. h. wenigstens im Rohban
vorgesehen. /V.

Banwcscn bei St. Galle». (Korr.) Die Brausebad-
anlage im Schulhaus Schönenwegen, Gemeinde
Straubenzell, ist fertigerstelli und kann dem Betriebe
übergeben werden. Die Lieferung und Montage der
Einrichtung war der Firma Gebr. Sulzer in Winterthur
übertrafen worden und soll die Anlage den Wünschen
in allen Teilen gerecht werden.

Mit den für die neue evang. Kirche in Bru g g en
gelieferten Glocken hat die bekannte Glockengießerei Nüetschi
in Aarau wieder alle Ehre eingelegt. Nachdem das neue
Geläute 8 Tage früher glücklich im Turm plaziert worden
war, fand am 5. Juni ein Probeläuten statt, das alle
Erwartungen erfüllte. Allgemein wurde der prächtige
Ton und die Harmonie des Geläutes bewundert. Das
Geläute besteht aus 4 Glocken in den Tönen lst lwx,

und <!otj und wiegen dieselben 8500, ^000, 1500
und 000 Icp(.

Dem Protestantenverein Tab tat ist vom städtischen
Gemeiuderat die Abtretung des für einen Kirchenbau
nötigen Bodens von der Liegenschaft Espenmoos in
Aussicht gestellt worden.

Für die Erweiterung der Zenghausanlagc in Laugun»
verlangt der Bundesrat von der Bundesversammlung
einen Kredit von 118,000 Fr. Das auf Kosten des

Bundes im Jahre 1804 zur Unterbringung des Korps-
Materials der bernischen Truppen der vierten Division
erstellte Zeughaus ist nach und nach zu klein geworden:
das letzte Plätzchen darin ist belegt. Nun erfordert das
neue Feldartilleriematcrial mehr Platz qls das alte und
die Schwadronen des Kavallerieregimentes 4 erhalten
im Laufe dieses Jahres weitere Fourgons neu zugeteilt.
Die Vergrößerung der Magazinanlage ist also em un-
abweisbares Bedürfnis.

Kirchen- und Pfarrhansbau Spicz. Von den 00
eingegangenen Projekten erhielten Preise: erster Preis,
800 Fr-, Architekt Hermann Weideli in St. Gallen'
zweiter Preis, 600 Fr., die Architekten E. Donner und
R. Couvert in Neuenburg, dritter Preis, 400 Franken,
Architekt Alb. Gysler in Basel, zur Zeit in Hannover-
Linden.

Bauwesen in St. Immer. Die berühmte Uhrenfabrik
„Les Longines" wird sich bald vergrößern durch einen
Bau, welcher nicht weniger als vier hohe Stockwerke
umfassen soll.

Bauwesen im Kanton Bern. (r.I.-Korr.) Zu den bereits
mitgeteilten Projekten betr. Anstaltsbauten tritt nun auch
noch der schon demnächst in Angriff zu nehmende Neu-
bau einer Männerabteilung der Arinenverpflegungsanstalt
Worden im Seeland, die zu den relativ best rentieren-
den des Kantons gehört.

lieber die rapide bauliche Entwicklung des Dorfes
Zweisimmen ist schon wiederholt berichtet morden.
Heute steht eine stolze Reihe stattlicher Hotels und Ge-
schäftshäuser in dem vor wenigen Jahren noch spezifisch
alpenbäuerischen Dorfe, und die Gemeindebehörden wissen
sogar das Angenehme mit dem Nützlichen zu verbinden.
Dem neuen Simmenkanal entlang führt bekanntlich ein
stattlicher Hochwasserdamm, und um diesem für die
Sicherheit der Ortschaft sehr wichtigen Damme mehr
Festigkeit zu geben und zugleich eine namentlich den
Fremde» willkommene aussichtsreiche und schattige Pro-
menade zu schaffen, hat die Gemeinde beschlossen, den-
selben in schöner Abwechslung mit Koniferen und Linden
zu bepflanzen und damit eine Allee herzustellen, welche
der Ortschaft zur prächtigen Zierde gereichen wird. Das
Werk ist bereits in Ausführung begriffen.

Das Wan gener Elektrizitätswerk bringt seine ver-
fügbaren Kräfte allmählich an. Neuestens wird nun
auch das Dorf Niederösch an dessen Zentrale ange-
schloffen.
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Sut itettctt ^oftgelmnbc in Sern beftct>eix treffließe
SBoßlfaßrtSetttridßtuitgett für bas gattge ißoftperfonal,
wie fie aßen Sßoftangefießten im Scßweijerlanbe p
gönnen mären. ®a finb Sabeeinricßtungen mit SBamten
unb 2)oucßen, Stillagen prn îrodnen ber ttaß gewor»
benen Kleiber, ferner in einem großen ßeßeit Staum
fleine ©aSßerbe, auf benen in ber Çreijeit beS Stacht»
bienfteS gefönt werben tann; leßtere ©inricßtung ift
ein borpglicßeS Kampfmittel gegen ben Alfoßot.

$iir bcts 3rt)lrtd)tbcnfinal ant Hargarten, ba§ nacf)
bem Entwurf non ^rofeffor Stittmeper ausgeführt werben
foil, haben bie (Sammlungen non freiwilligen Seiträgen
nuit halb bie erforberlicße Saufumme non 15,000 §r.
ergeben. $m übrigen wirb auch ^r Sunb 40 % an
bie Koften beitragen. 9Jtan hofft, baß fcßon im nächften
Frühjahr mit ber Erfteßung bes ®enftnalS begonnen
werben tönne.

3>ic Alutuiuiutuiubuftric Stettßaufeit, St.«©., hat beut

3rantfurter „Sttüonär" pfolge im EinuerftänbniS mit
bent ihr befreunbeten franjöfifcßeti Unternehmen große
Söafferfräfte im Kanton SBalliS erworben, mit
bort eine gabrif p erricßten. ®ie Söafferfräfte ftaiitinen
au§ betn Sal b'Anioers unb fallen 13,000 tfSferbef'räfte
betragen.

2>ic Sciugcrfcftfpttc in Efcßlifoit, erftellt oon Sau=
nteifter Ko(ßerhaii§ in Krißberg, ift nun ntietroeife oout
DrganifationSfomitee für bas fantonate Swrnfeft iit
StomanSßorn erworben worbett.

ScßlnrßtßaitSbau Sveiugartcu. ®aS oont ©emeinberat
ooit Sremgarten oorgelegte ^ßrojeft einer öffentlichen
ScßlacßthauSatdage würbe uou ber aargauifchen Stegier»

ung genehmigt. ®ie SanitätSbireftion würbe eingetaben,
über bie Suboentionierung berartiger ©cßlacßthausantagen
buret) ben Staat Sericljt p erftatten uitb eoentuetl eine

Sorlage einpbriitgen.
Snmucfctt itt Weit f. ®er Stabtrat feßeint nun boef)

willens, in ber ffrage be§ SaueS won Arbeiterwohnungen
bett entfeheibenben Schritt p tun. Er beabfießtigt, brei
Arbeiterßäufer größeren Stiles pm Koftenpreife
oon 310,000 3r. auSfühfen p laffen, wop übrigens bie
SJlittel auS bent ©atlanbfcßert Segat bereits oorhanben
fittb. SDie Otenbite würbe fid) bei einem SJlietpreife oon
burcßfcßnittlicß 100 fyr. für ben Saunt auf 2,8 ißrojent
ftelleit.

Sattluefen int ïeffitt. $n Socanto hat fiep eine

teffinifd)e ^mmobiliar ©efellfdjaft gebilbet mit einem

Aîtientapital oon 500,000 3r., eingeteilt iit 1000 Aftien
oon 500 3fr. ®ie ©efeßfeßaft bepuedt bett Kauf unb
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Sert'auf oon ©ütern, ben Sau oon ©ebäuben für Stecß»

nuitg ber ©efeßfeßaft ober oon dritten, fowie bie Ser»
waltuug oon Immobilien für Stecßnuttg ooit dritten,
bie Serpacßtung itnb Uebcrnahme oon Immobilien.

©ranitiubuftrie. Sie in einigen Slattern erfeßienene
SJtelbung, baß im SerpScatal eine Slftiengefellfchaft pr
Ausbeutung ber bortigen Srücße fid) fonftituiert habe,
ift uitridjtig. E§ ßanble fid) um bie Eintragung ittS
^mnbelSregifter einer fleinen, bereits oorher befteßenben
Unternehmung, welche pr Xerfung ihres SebarfeS auf
bie Af'tiengefellfcßaft ber fdjweijerifcßeii ©anitwerfe in
Sellittpna aitgewiefen ift. ®iefe teßtere hat bureß bie
heutige Abmachung auch bie noch außerhalb fteßenben
©ranitgefdpfte Serini & Söintler, f|3ollegio, unb Kafpar
SÖßinfler & Eo., ßürieß III, fäuflid) übernommen, fobaß
nun alle ©ranitgefcßäfte im ©otißarbgebiet in bereu Se»
fit3 übergegangen finb.

SaulidicS mtS beitt Untcrcttgabin. Sei S cß ul S wirb
gegenwärtig eine gewattige eiferne Srüdc über
bett Smt erfteßt. fCiefelbe rußt auf ben Anftrebeit uub
ftwei weitem ca. 40 SDÎeter über ben Suit fteß erßebenben
Pfeilern. Sie ift ca. 150 SÖteter lang unb füll etwa
"jr. 116,000 toften. 3wed berfelben ift, bie Sdplfer
©äfte faft ebenen SßegeS itt 5 SOtinuten in bie fcßönften
Sßatbpartien beS bortigen ©ebietS p füßren. 3n Srcutfd)
foil nädßfter Saßre bas „Hotel National", ein Sau
mit tneßreren ßunbert Sctten, erfteßt werben. Setr.
Saßutrace fteßen fid) wie feinerjeit bei ber Straßen»
rießtung eine ohere uttb eine untere 9îid)tung gegenüber.
$ie ®örfer ^ettati uub Sent 5. S. intereffieren fieß

tiatürlidß fü* obere fRidßtung. ®ie befie Söfung
feßeittt ber ÜKcßrgaßl fdjließlid) boeß ein B^ntr albaßn»
ß of oberßalb ber neuen Scßulfer Sromeitabe, auf bortiger
3ßiefetiterraffe, unterßalb ber gettanerftraße gelegen, ju
fein. Alfo ein 3entralbaßnßof für ben gefamteit Kurort
Scßuls»iara}p ufw. ©roße Hoffnungen feßt mau auf
bie (Srfcßließung ber Sat Sineftraquellen. ©lue
©efetlfcßaft erftellt Oon Sent auS ju biefen Queßeit eine
etwa 6 Kilometer lange Straße. 2)ie leßteit jwei Kilo»
meter foüett biefen Sommer gebaut werben unb foften
infolge ber Serrainberßältniffe etwa ftfr. 50,000. ®ie
Quellen, 12 an ber ßaßl, liegen 1500 Bieter über ÜJtcer
in einer Scßtuößt. Sie entßalten außer Arfen uub (Sifen
audß Sorfäure, Sitßium, Sob uttb Srom in anfeßiiticßer
DJteuge.

Sfolierntörtel. Soil bem Sauunterneßmer SButtner
itt Saarburg in Sotßringen wirb eine mit „Situmeu»
©mulfion" bejeießnete ^lüffigfeit ßergefteßt unb als
faß gum SJtörtel empfohlen, um biefett in einem foldjcn
©rabe wafferunburcßläffig p macßeti, baß er als bofl»
fommen fidßereS Sfoliermittel gegen ©runbwaffer, fowie
jebe anbere itn IDÎauerioerE auftretenbe ober biefeS ait»
greifenbe ^eudtjtigfeit bietten tann. Aucß wirb biefetn
SDtittel gänglidße ÜnempfiiiblicßEeit gegen bie ©inwirfung
fäureßaltiger gtüffigteiteu, groft unb große Sßärmc»
fcßtoauEungeu nadjgerüßmt. ®ie Situmeu»©mulfion,
bereu ^afammenfeßung bom ©rftnber nidßt befannt ge»

geben wirb, ift eine bunfelbrautie ßarjig» ölige 3'"ffig»
feit bon leucßtgaSartigem ©erließ, bie in ÜSBaffcr unb
Säuren boBtommeit unlöslich ift, bagegett in petroleum
fieß leießt loft uub mit frifdßem Kaltßßbrat fieß innig
mifdßt unb eine gelbbraune ^lüffigfeit bjw. einen braunen
Srei bilbet, ber, getroduet unb jertteinert, auf bem
SBaffer als trodener Staub bjw. Scßrot oßne jebe SBaffer»
aufnaßme feßmimmt; bas borgefdßriebene AtifcßungSber»
ßältttiS, für 3ementbeton 1 Seil Situmen auf 34 anbere
Seftanbteite, für Sfolier=9Ilörtel 1 Situmen auf 20 anbere
Seftanbteile, gibt bem SJtörtel eine nur unbebeutenb
buuftere gärbnng, fo baß beffett Serwenbung als ^Çuge=

unb ißußmörtel babureß nur wenig beeinträchtigt wirb.
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Im neuen Postgelittude in Bern bestehen treffliche
Wohlfahrtseinrichtungen für das ganze Postpersonal,
wie sie allen Postangestellten im Schmeizerlande zu
gönnen wären. Da sind Badeeinrichtungen mit Wannen
und Douchen, Anlagen zum Trocknen der naß gewvr-
denen Kleider, ferner in einem großen hellen Raum
kleine Gasherde, auf denen in der Freizeit des Nacht-
dienstes gekocht werden kann; letztere Einrichtung ist
ein vorzügliches Kampfmittel gegen den Alkohol.

Für das Tchlachtdcnkmal am Morgartcn, das nach
dem Entwurf von Professor Rittmeyer ausgeführt werden
soll, haben die Sammlungen von freiwilligen Beiträgen
nun bald die erforderliche Bausumme von 15,000 Fr.
ergeben. Im übrigen wird auch der Bund 40 °/o an
die Kosten beitragen. Man hofft, daß schon im nächsten
Frühjahr mit der Erstellung des Denkmals begonnen
werden könne.

Die Aluminiumindnstric Ncnhanscn, A.-G., hat dem
Frankfurter „Aktionär" zufolge im Einverständnis mit
dem ihr befreundeten französischen Unternehmen große
Wasserkräfte im Kanton Wallis erworben, um
dort eine Fabrik zu errichten. Die Wasserkräfte stammen
aus dem Val d'Anivers und sollen 13,000 Pferdekräfte
betragen.

Die Siingcrfcsthüttc in Eschlikon, erstellt von Bau-
meister Kocherhans in Krillberg, ist nun mietweise vom
Organisationskomitee für das kantonale Turnfest in
Romanshorn erworben worden.

Schlachthausban Brcmgarten. Das vom Gemeinderat
von Bremgarten vorgelegte Projekt einer öffentlichen
Schlachthausanlage wurde von der aargauischen Regier-
ung genehmigt. Die Sanitätsdirektion wurde eingeladen,
über die Subventionierung derartiger Schlachthausanlagen
durch den Staat Bericht zu erstatten und eventuell eine

Vorlage einzubringen.

Bauwesen in Genf. Der Stadtrat scheint nun doch

willens, in der Frage des Baues von Arbeiterwohnnngen
den entscheidenden Schritt zu tun. Er beabsichtigt, drei
Arbeiterhäuser größeren Stiles zum Kostenpreise
von 310,000 Fr. ausfühken zu lassen, wozu übrigens die

Mittel aus dem Gallandschen Legat bereits vorhanden
sind. Die Rendite würde sich bei einem Mietpreise von
durchschnittlich 100 Fr. für den Raum auf 2,3 Prozent
stellen.

Bauwesen im Dessin. In Locarno hat sich eine

tessinische Jmmobiliar-Gesellschaft gebildet mit einem

Aktienkapital von 500,000 Fr., eingeteilt in 1000 Aktien
von 500 Fr. Die Gesellschaft bezweckt den Kauf und
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Verkauf von Gütern, den Bau von Gebäuden für Rech-

nung der Gesellschaft oder von Dritten, sowie die Ver-
waltung von Immobilien für Rechnung von Dritten,
die Verpachtung und Uebernahme von Immobilien.

Granitindustric. Die in einigen Blättern erschienene
Meldung, daß im Verzascatal eine Aktiengesellschaft zur
Ausbeutung der dortigen Brüche sich konstituiert habe,
ist unrichtig. Es handle sich um die Eintragung ins
Handelsregister einer kleinen, bereits vorher bestehenden
Unternehmung, welche zur Deckung ihres Bedarfes auf
die Aktiengesellschaft der schweizerischen Ganitwerke in
Bellinzona angewiesen ist. Diese letztere hat durch die
heutige Abmachung auch die noch außerhalb stehenden
Granitgeschäste Berini öö Winkler, Pollegio, und Kaspar
Winkler ck Co., Zürich III, käuflich übernommen, sodaß
nun alle Granitgeschäfte im Gotthardgebiet in deren Be-
sitz übergegangen sind.

Banliches aus dem Unterengadin. Bei Schuls wird
gegenwärtig eine gewaltige eiserne Brücke über
den Inn erstellt. Dieselbe ruht auf den Anstreben und
zwei weitern ca. 40 Meter über den Inn sich erhebenden
Pfeilern. Sie ist ca. 150 Meter lang und soll etiva
Fr. 110,000 kosten. Zweck derselben ist, die Schulser
Gäste fast ebenen Weges in 5 Minuten in die schönsten
Waldpartien des dortigen Gebiets zu führen. In Brentsch
soll nächster Jahre das „Hotel National", ein Bau
mit mehreren hundert Betten, erstellt werden. Betr.
Bahntrace stehen sich wie seinerzeit bei der Straßen-
Achtung eine ohere und eine untere Richtung gegenüber.
Die Dörfer Fettan und Sent z. B. interessieren sich

natürlich für eine obere Richtung. Die beste Lösung
scheint der Mehrzahl schließlich doch ein Zentralbahn-
Hof oberhalb der neuen Schulser Promenade, auf dortiger
Wicsenterrasse, unterhalb der Fettanerstraße gelegen, zu
sein. Also ein Zentralbahnhof für den gesamten Kurort
Schuls-Tarasp usw. Große Hoffnungen setzt man auf
die Erschließung der Val Sinestraquellen. Eine
Gesellschaft erstellt von Sent ans zu diesen Quellen eine
etwa 6 Kilometer lange Straße. Die letzten zwei Kilo-
meter sollen diesen Sommer gebaut werden und kosten
infolge der Terrainverhältnisse etwa Fr. 50,000. Die
Quellen, 12 an der Zahl, liegen 1500 Meter über Meer
in einer Schlucht. Sie enthalten außer Arsen und Eisen
auch Borsäure, Lithium, Jod und Brom in ansehnlicher
Menge.

Jsolicrmörtel. Von dem Bauunternehmer H. Wunncr
in Saarburg in Lothringen wird eine mit „Bitumen-
Emulsion" bezeichnete Flüssigkeit hergestellt und als Zu-
satz zum Mörtel empfohlen, um diesen in einem solchen
Grade wasserundurchlässig zu machen, daß er als voll-
kommen sicheres Jsoliermittel gegen Grundwasser, sowie
jede andere im Mauerwerk auftretende oder dieses an-
greifende Feuchtigkeit dienen kann. Auch wird diesem
Mittel gänzliche Unempsindlichkeit gegen die Einwirkung
sänrehaltiger Flüssigkeiten, Frost und große Wärme-
schwankungen nachgerühmt. Die Bitumen-Emulsion,
deren Zusammensetzung vom Erfinder nicht bekannt ge-
geben ivird, ist eine dunkelbraune harzig-ölige Flüssig-
keit von leuchtgasartigem Geruch, die in Wasser und
Säuren vollkommen unlöslich ist, dagegen in Petroleum
sich leicht löst und mit frischem Kalkhydrat sich innig
mischt und eine goldbraune Flüssigkeit bzw. einen braunen
Brei bildet, der, getrocknet und zerkleinert, auf dem
Wasser als trockener Staub bzw. Schrot ohne jede Wasser-
aufnähme schwimmt; das vorgeschriebene Mischungsver-
hältnis, für Zementbeton 1 Teil Bitumen auf 34 andere
Bestandteile, für Jsolier-Mörtel 1 Bitumen auf 20 andere
Bestandteile, gibt dem Mörtel eine nur unbedeutend
dunklere Färbung, so daß dessen Verwendung als Fuge-
tind Putzmörtel dadurch nur wenig beeinträchtigt wird.
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2lud) auf bie Slbbinbefafjigfeit unb ©rhärtung be? dement»
äRörtel? fdfjeint ba? öitumen einen ungiiuftigen ©influjj
uid^t auszuüben. 93ei her Zubereitung be? Sjuliermörtet?
51t Heineren 5lu?fül)rungen mcrben 90 ßiter feingefiebter
quarkiger Sanb unb 40 ßiter Sßortlanbaement troctcn

gemifd)t uitb mit SBaffer ju einem itidjjt ju fteifeti 9Rörtel=

brei angemaßt, fobatin mirb 7,25 Kilogramm — 6 ßiter
öitumeti=@muljton bagu gegoffen unb tücEjtig burdjcin«
anber gearbeitet, bi? eine innige Sßermengnng ftattge»

funben, bann ift ber Sjoliermörtct §ur SSermcnbnng fertig.
Söirb ber 3foIiermi)rtcI matfrenb ber Zubereitung bjro.
äRifdE)img ju fteif, fo mirb er mit äöaffer je nad) 93ebiirf=

ni? berbünnt. ®? ift befutibcrS barauf ju atzten, ba§
ber Sfoliermörtet bor ber äRittagSpauje ober bar Jcier»
abenb ftetS aufgebraucht bjm. berarbeitet mirb^ Z.uï
^»erftetlnng be? 3fotier=ÖetouS mifdtje man rtadj fertig»
ftettung beS Sfoliermortelê ben erfurberlidjen Öol)iieitficS
bei. Tie Slnroenbung be? gfoliermörtet? ift bielfeitig;
feine 33raud)barfeit unb feine öor-füge finb erprobt unb
beftätigt morben. ®r mirb mit ©rfolg angemenbet bei

feuchten Steilerman ben, äufjeren UmfaffungSmcinben unter
(Selänbc, SIbortgruben, ©djödjteii, öetonroaiibfläcljen,
beim öerpufsert ber gaffabcu auf ben ÜBetterfeiten ber

ölenbfteinfäffaben, bei feuchten «Banbflädjeu im Zimmer,
^ur SIbbedtung bon (Seroölben, ^ur ^erfteUung bon fugen»

lofeu, riffefreien g-ujjböben auf öetonuntertage ufro.
(„öabifche Ôaugetberîêjeitung".)

Transportable? grcSfo. 3u München Ijat gräulctn
©opljie g §ormami Euklid) iljre feit jroei 3al)tcn auSge»

ftclltcn öerfuche auf bem ©ebiete ber ^rcSfotcdfnifen
einem fleinen greife ©etabener borgefüljrt. Ta§ SRene

unb ©igenartige berfelbeu liegt in ber SRöglidjfeit, bie

grcSlen ftu transportieren. Zu biefem Zmecfe mürben
boit ber Stünftlerin ^Stafetten betfertigt, Die an ©eroidjt
unb Tiefe auf ba? geriugfte befdjrcinft finb, babei leicpt
unb gefahrlos ju transportieren. Ter fÇreSfomalet bat
burdb biefe Steuerung bie 9lnnet)mlid)feit alls cS fid)
nicht um fehr grofje flächen t)anbelt, bie mo()l nach rnie

bor gleich auf bie SBanb gemalt merben muffen), im
eigenen 2ltelier mit allem ^Raffinement bie Arbeiten au?»

jufübren, ber öefteller aber !ann unmittelbar tiad) öe=

enbigung feine? öaueS bie fertigen Stafetten einmauern
laffen, bie fogar auf naffen SRaueru ohne Schaben au»
gebracht merben biirfen. 3m ff-aße eine? 2öot)nuugS=
mechfel? merben bie 3b;e§teu mit ßeidjtigleit au? ben
2Bänbea auSgclöft unb am neuen fßlabe bermcitbet. Tie
airbeitcu, melche nach autifen öorbilberti mie auch im
mobcnicn ©efdhmndc gehalten finb, füllen öermenbung

C.F.Weber, Dachpappen- und

Teerprodukte-Fabriken

MUTTEN Z^« BASEL
Acht Fabriken in Betrieb, eigene Rohpappen-Fabrik,

liefern in nur bester Qualität:

Prima Holzcement
nach echt Häussler'scher Methode hergestellt.

Prima Holzcementpapier
roh und imprägniert. 790 a 05

IiL Rolipappe, Petrefact
Muffenkitt, Pflasterkitt, Asphaltkitt

Destillierten Teer, Pech
Eisenlack, Ia Carbolineum

bestes Imprägniermaterial für alle Holzarten.

Telephon No. 4317. Telegr.-Adr. : Dachpappfabrik.

finben als griefe bireft auf ber ÜRauer, mie auch ai?
Paletten für Saminbellcibungen, S'rematorien, ©rab»
ftelleu, SBanbbrunnen u.'f. m.

« flvls. « «
Anfangs üuli werden aie Abonnements-nachnahmen

versandt und bitten wir die werten Abonnenten, den
Betrag bereit zu halten. Eaut üerordnung der Post-
behörden werden die Dachnahmen nämlich nur noch
einmal vorgewiesen und eine zweimalige Zusendung
würde den Abonnenten lflebruostcn verursachen.

Die Expedition.

ïter lîrim« — |tir hie
gfroßen.

NB. $r*riw«f*- uuh ©tturdHtefttdie »erbe« unter bief;
ftubrif aidjt aafeettommtn.

297. ©er iff ßieferant uon Tadjlatten in folgenben ®intens
ftotieti : 25/40 mm unb 30/45 mm, grla 12,000 laufenbe iüteter,
in Sängen non 3,20 m, 4 m unb 4,80 m? Offerten für ooHfantige,
gefunbe ©are mit ©reiêangabe franfo Station ßid)tenfteig an
Gilbert gäi), Sägerei, £id)tenfteig.

298. ©er hätte 1—2 gebrauchte, jebod) ttod) in gutem
3uftnnbe fid) befinbenbe ©elienböete für eine Tragfrafi uon
3—4000 S'g. für irommel für fqanffeit billig abjugeben Offerten
unter ©biffre © 298 befbrbert bie (Sçpebition.

299. ©etd)e§ ift ba§ befte ©erfahren, ©anbfägeblätter su
lüten, mittelft ßotlampe, unb meldjeä ift ba§ befte Sotï

800. ©er ift ßieferant non gefdjnittenem ametifanifdjem
©appelbolj non 12—15 mm Stärfe? ©eft. Offerten unter ©piffre
©300 an bie (Sppebition.

301. ©er bätte einen ältern, nod) gut erhaltenen ®ampf=
feffel für jtrfa 6 9ltm. gt oerfaufen Offerten an 91. ®urrer'ë
Söbne, Marqueterie, ©iäroil (Dbmalben).

302. Sann man Zünbfttfte, rote foldje bei ©engnmotoren
mit eleftr. 3ütibung norfommen, reparieren, b. h- die ©matlglafur
erneuernd ©er bejorgt foldjeä '( Offerten unter ©^tffre S 302 an
bie ©ppebition.

303. ©er bätte eine jroeiteilige gugeiferne ober fd)tnieb»
eifetue SRtemenfdjetbe, 1,200—1,300 inm ®m., 120 mm breit unb
55 mm ©of)ruitg, billig abgegeben?

304. ©eldje fj-abrti liefert ^ßetrol ©lü^ticht ©renner
Offerten unter S^iffre @304 an bie ©ppebition.

305. ©itte um Offerten mit ©efdjreibnng unb MreiSangabe
für eine ältere, gut erhaltene Turbine mit folgenben Taten:
®efäHe 10—15 m, ©affermenge 80—120 Setunbinliter. Offerten
unter ©biffre ©305 an bie ©ppebition.

306. ©er hätte eine ältere fieblntafdjine, noch m gutem
3uftanbe, ober eine neue ju oertaufen?

307. ©er liefert Scfjmieben jurn ßjSten oon ©anbfägc»
blättern unb jur fperfteHung oon Mrofiletfen für medjanifdje
Schreinerei

308. ©ir oerfügett über eine ©affertraft oon grfa 20 PS,
bie roir aber gini ©etriebe unferer gegenroärtigen ©inridjtnngeu
taum jur fpäifte brauchen refp. auäiiütjen tonnen. Sd)on feit
geraumer 3®ü haben roir un§ mit ber grage ber ©inführnng
eine? roeitern inbuftrieHen 3iaeige§ befdjäftigt, ohne jebod) ju
einem befriebigenben ©rgebniä gt gelangen, ©ürbe fid) roohl in
ber Snnerfdjttieia eine Trahtroarenfabrit (gegenroärtig ift un§ in
ber 3entralfchroeiä feine betannt) erfolgreich entrokfetn fönnen unb
erforbert eine folche grope @tnrid)tungen pr gütige 9ln§funft
unter ©hiffre S 308 beften Tant.

309. ©er liefert fäurefefte Steinjeugroannen Offerten
mit Ttmenfionen unb Mreiäattgabeit an älletallornamentenfabiif
Sdjuepler, Safel.

310. ©er liefert grfa 200 Stüd au§ ©rettern sugefägte
nmbe ffietfhölgr, Scheiben, uon 9li)orro ober ©udjenholg troefen,
18'/2 cm Turdjmeffer ur.b 2 cm bid? Sofortige Offerten an
3 SR. ©egmann, TredjsSler, ftrauenfelb.

311. ©er hätte jirfa 20 m* ältere? ©eUbted) abjugebcu?
Offerten mit ©rasängaben an Karl IHeuffer, Schloffermeifter,
@teffi?burg (©ein).

312 a. ©er fann 9lu§funft erteilen, roie bie fogen. 0,uer=
fpunten oerferltgt roerben, ober roo roäre eine 9Jiafd)ttte ^u beren

erfteilun g, alt, nod) in gutem 3ufianbe, ober neu, jn begehen?
b. ®ibt e? Heinere 9Jlafd)inen jur §erfteHnng oon §>oljrooUe,
roer liefert folche ober hätte eoentneü eine gebraudjte abjugebeit
Offerten unter ©hiffre © 312 an bie ©ppebition.

313. ©er hätte eine gebraudjte, aber nod) gut erhaltene
ftvägmafdjiiie für ©ifen, mittlerer ®röpe, billig abjugeben?
Offerten mit näherer ©efdjreibung an 9t. Stoedlin=©fuub, ©ufel.
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Auch auf die Abbindefähigkeit und Erhärtung des Zement-
Mörtels scheint das Bitumen einen ungünstigen Einfluß
nicht auszuüben. Bei der Zubereitung des Jsvliermörtels
zu kleineren Ausführungen werden 90 Liter feingesiebter

quarziger Sand und 40 Liter Pvrtlandzement trocken

gemischt und mit Wasser zu einem nicht zu steifen Mörtel-
drei angemacht, sodann wird 7,25 Kilogramm - 6 Liter
Bitumen-Emulsion dazu gegossen und tüchtig durchein-
ander gearbeitet, bis eine innige Vermengung stattge-
funden/dann ist der Jsoliermörtel zur Verwendung fertig.
Wird der Jsoliermörtel während der Zubereitung bzw.
Mischung zu steif, so wird er mit Wasser je nach Äedürf-
uis verdünnt. Es ist besonders darauf zu achten, daß
der Jsoliermörtel vor der Mittagspause oder vor Feier-
abeud stets aufgebraucht bzw. verarbeitet wird.^ Zur
Herstellung des Jsolier-Betous mische man nach Fertig-
stelluug des Jsvliermörtels den erforderlichen Bohnenkics
bei. Die Anwendung des Jsvliermörtels ist vielseitig;
seine Brauchbarkeit und seine Vorzüge sind erprobt und
bestätigt worden. Er wird mit Erfolg augewendet bei

feuchten Kellerwänden, äußeren Umfassuugswänden unter
Gelände, Abortgruben, Schächten, Betoumaudflächen,
beim Verputzen der Fassaden auf den Wetterseiten der

Blendsteinfassaden, bei seuchten Wandflächen im Zimmer,
zur Abdeckung von Gewölben, zur Herstellung von fligen-
losen, rissefreieu Fußböden aus Betonunterlage usw.

(„Badische Baugewerkszeitnng".)

Transportables Fresko. In München hat Fräulein
Sophie F Hormann kürzlich ihre seit zwei Jahren ausge-
stellten Versuche auf dem Gebiete der Freskotechuiken
einem kleinen Kreise Geladener vorgeführt. Das Neue
und Eigenartige derselben liegt in der Möglichkeit, die

Fresken zu transportieren. Zu diesem Zwecke wurden
von der Künstlerin Plaketten verfertigt, die an Gewicht
und Dicke auf das geringste beschränkt sind, dabei leicht
und gefahrlos zu transportieren. Der Freskomaler hat
durch diese Neuerung die Annehmlichkeit alls es sich

nicht um sehr große Flächen handelt, die wohl nach wie
vor gleich auf die Wand gemalt werden müssen), im
eigenen Atelier mit allem Raffinement die Arbeiten aus-
zuführen, der Besteller aber kann unmittelbar nach Be-
endigung seines Baues die fertigen Plaketten einmauern
lassen, die sogar auf nassen Mauern ohne Schaden au-
gebracht werden dürfen. Im Falle eines WvhnungS-
Wechsels werden die Fresken mit Leichtigkeit aus den
Wänden ausgelöst und am neuen Platze verwendet. Die
Arbeiten, welche nach antiken Borbildern wie auch im
mode:neu Geschmacke gehalten sind, sollen Verwendung

voobpsppen- unck

Tseeppociustte-^gbristsn

àà lOtbrilcen in Letrieb, eigene kohpo.ppen-?adri>c,
liàrn in nur düster Qualität:

k^rimÄ ^olzesment

làI, R

tVlukkenkitt, pklasterkitt, ^spkialtkitt

vesîilliiei'îen
^isenluclî, lu Lunbolineum

bestes Imprügnierumterml kür alle Nààrten.
lelepbon blo. 4317. Telegr.--1är. i Daobpoppfgbrilc.

finden als Friese direkt auf der Mauer, wie auch als
Plaketten für Kaminbekleidungen, Krematorien, Grab-
stellen, Wandbrunnen n. 's. w.

« Ms. « î
Anfangs Zu!i Melden die Abonnements Nachnahmen

versandt und bitten wir die werten Abonnenten, den
getrag bereit zu halten, rant Verordnung der Nost
behsrden werden die Nachnahmen nämlich nur noch
einmal vorgewiesen und eine zweimalige Ausendung
würde den Abonnenten Mehrkosten verursachen.

vie Expedition.

Ans der Kraris — Für die Praeiv.
Fragen.

â Verkauf»' «ud Tauschgesuche werden unter dies-
'liubrik nicht aufgeuomm««.

207. Wer ist Lieferant von Dachlatten in folgenden Dänen-
fionen: 25/40 mm und 30/45 inm, zirka 12,000 laufende Meter,
in Längen von 3,20 m, 4 m und 4,80 in? Offerten für vollkantige,
gesunde Ware mit Preisangabe franko Station Lichtensteig an
Albert Fäh, Sägerei, Lichtensteig.

208. Wer hätte 1—2 gebrauchte, jedoch noch in gutem
Zustande sich befindende Wellenböcke für eine Tragkraft von
3—4000 Kg. für Trommel für Hansseil billig abzugeben? Offerten
unter Chiffre B 298 befördert die Expedition.

200. Welches ist das beste Verfahren, Bandsägeblätter zu
löten, mittelst Lötlampe, und welches ist das beste Lot?

800. Wer ist Lieferant von geschnittenem amerikanischem
Pappelholz von 12—15 mm Stärke? Gest. Offerten unter Chiffre
W 300 an die Expedition.

801. Wer hätte einen ältern, noch gut erhaltenen Dampf-
kesfel für zirka 6 Atm. zu verkaufen? Offerten an A. Durrer's
Söhne, Parqueterie, Giswil (Obwalden).

802. Kann man Zündstiste, wie solche bei Benzinmotoren
mit elektr. Zündung vorkommen, reparieren, d. h. die Emailglasur
erneuern Wer besorgt solches? Offerten unter Chiffre S 302 an
die Expedition.

808. Wer hätte eine zweiteilige gußeiserne oder schmied-
eiserne Riemenscheibe, 1,200—1,300 mm Dm,, 120 mm breit und
55 mm Bohrung, billig abzugeben?

804. Welche Fabrik liefert Petrol - Glühlicht - Brenner
Offerten unter Chiffre G 304 an die Expedition.

30». Bitte uin Offerten mit Beschreibung und Preisangabe
für eine ältere, gut erhaltene Turbine mit folgenden Daten:
Gefälle 10—15 m, Waffermenge 80—120 Sekundinliter. Offerten
unter Chiffre C305 an die Expedition.

806. Wer hätte eine ältere Kehlmaschine, noch in gutem
Zustande, oder eine neue zu verkaufen?

807. Wer liefert Schmieden zum Löten von Bandsäge-
blättern und zur Herstellung von Profileisen für mechanische
Schreinerei?

808. Wir verfügen über eine Wasserkraft von zirka 20 1>8,
die wir aber zum Betriebe unserer gegenwärtigen Einrichtungen
kaum zur Hälfte brauchen resp, ausnützen können. Schon seit
geraumer Zeit haben wir uns mit der Frage der Einführung
eines weilern industriellen Zweiges beschäftigt, ohne jedoch zu
einem befriedigenden Ergebnis zu gelangen. Würde sich wohl in
der Jnnerschweiz eine Drahlwarenfabrik (gegenwärtig ist uns in
der Zentralschweiz keine bekannt) erfolgreich entwickeln können und
erfordert eine solche große Einrichtungen? Für gütige Auskunst
unter Chiffre S 308 besten Dank.

800. Wer liefert säurefeste Steinzeugwannen? Offerten
mit Dimensionen und Preisangaben an Metallornamentenfabrik
Schuetzler, Basel.

810. Wer liefert zirka 200 Stück aus Brettern zugefügte
runde Werkhölzer, Scheiben, von Ahorn- oder Buchenholz, trocken,
I8'/s em Durchmesser und 2 om dick? Sofortige Offerten anI M. Wegmann, Drechsler, Frauenfeld.

811. Wer hätte zirka 20 m" älteres Wellblech abzugeben?
Offerten mit Preisangaben an Karl Reusser, Schloffermeister,
Steffisburg (Bern).

812 s. Wer kann Auskunft erteilen, wie die sogen. Quer-
spunten verfertigt werden, oder wo wäre eine Maschine zu deren
Herstellung, alt, noch in gutem Zustande, oder neu, zu beziehen
d. Gibt es kleinere Maschinen zur Herstellung von Holzwolle,
wer liefert solche oder hätte eventnell eine gebrauchte abzugeben?
Offerten unter Chiffre B312 an die Expedition.

818. Wer hätte eine gebrauchte, aber noch gut erhaltene
Fräsmaschine für Eisen, mittlerer Größe, billig abzugeben?
Offerlen mit näherer Beschreibung an R. Stoecklin-Pfund, Basel.
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